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Bundesrat Welti

Die leiteiuleii
«1er Gott-

Alfred Escher Louis Favre Bundesrat Stämpfli

Josef Zingg lug. Luchini Ing. Koller Ing.Wetli

Bundesrat Emil Welti
leitete als Bundespräsi-
dent 1869 die entschei-
denden Verhandlungen
der Gotthardstaaten
an der internationalen
Konferenz in Bern. AI-
fred Escher von Zürich,
der eigentliche Urheber
des grossen Werkes und
Präsident des Gott-
hardkomitees,einGenie
der Arbeit und der Or-

ganisation, trat 1871 als

Präsident derGotthard-
bahngesellschaft an die

Spitze der ganzen Un-
ternehmung. Der Gen-
fer Louis Favre, der

Schöpfer des Gotthard-
tunnels, erlag am 19.

Juli im Stollen einem

Herzschlag. Der Berner
Bundesrat Stämpfli er-
kannte klar die Not-
wendigkeit zum Ver-
zieht auf das Grimsel-

projekt: „Zuerst sind

wir Eidgenossen, dann
Berner!" Der Luzerner

Oberingenieur Gerwig Oberingenieur Hellwag Ing. Gelpke Oberingenieur Bridel

l>er Durchschlag

Ing. Koppe erzählt: „Wir sassen in Göschenen im ,Rössli' nach dem Essen an der gemeinsamen Tafel in leb-

hafter Unterhaltung, als ein Arbeiter dem Vorstande der Unternehmung, Sektions-Ingenieur Stockalper,
einen Zettel mit einer Meldung aus dem Tunnel brachte. Plötzlich trat allgemeine Stille ein, da Stockalper sich

erhob und die Worte hervorstiess : ,Messieurs, la sonde a passé!' Das grosse Ereignis war geschehen, der sondie-

rende Bohrer der Südseite hatte die letzte Scheidewand durchbrochen! Erschrocken waren die gerade vor Ort
befindlichen Arbeiter bei seinem plötzlichen Durchbruche zurückgewichen, dann hatten sie laut aufjubelnd
den zuckenden Bohrer festzuhalten und an sich zu ziehen gesucht, an dem erhitzten Eisen sich aber die Hände

verbrannt und ihn wieder freigeben müssen! Das war die Botschaft, die Stockalper uns vorlas, und kaum hatte

er geendigt, als draussen Böllerschüsse ertönten, alle Dampf- und Luftpfeifen der Lokomotiven und Kompres-
soren losbrachen und unter dem Jauchzen und Schreien derArbeiter ein Getöse erscholl, das donnernd von den

Bergen in dem engen Gebirgstale widerhallte und uns alle mit fortriss."
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Männer
liardbalm

Joseph Zingg, neben

Escher der grosse Or-

ganisator,warerstVize-
Präsident und 1879—
1890 Präsident der Di-
rektion. Ingenieur Luc-
chini trat zuerst für eine

Normalbahn mit Kehr-
tunnels ein. Ingenieur
Koller gab das erste
Gutachten zugunsten
des Gotthard ab. Von
Ing. Wetli wurde 1862

ein Generalprojekt der

Linienführung ausge-
arbeitet. Gerwig, Hell-

wag und Bridel leiteten
den Bau als Oberinge-
nieure. Gelpke be-

stimmte die Axc des

"rossen Tunnels. Es
o
folgt die Reihe der Di-
rektoren seit der Erüff-

nung. Beim Durch-
schlag hatte Lusser,
damals Ingenieur auf
der Südseite, die glück-
liehe Idee, Favres Bild-
Iiis zuerst das Sonde-
loch passieren zulassen.

Severin Stoffel

Josef Zingg

Louis Murset

Hermann Dietler

Rinaldo Simen

Anton Sckrafl

Friedrick Wiiest Anton Schrafl

Engen Lakkardt

Franz Lusser

Hans Etter

Tkeodor Siegfried

Nach sieben Jahren und fünf Monaten angestrengter Arbeit bei Tag und bei Nacht durchbrach am Samstag,
den 28. Februar, abends 6% Uhr, der erste Bohrer von der Südseite her die Scheidewand. Die Mineure über-

reichten ihren Kameraden auf der Nordseite durch die kleine Öffnung in einer Blechkapsel die Photographie
Favres mit der Aufschrift: „Wer wäre würdiger gewesen, als erster die Schwelle zu überschreiten als Favre,
der seinen Mitarbeitern Meister, Freund und Vater war. Es lebe der Gotthard!" Sonntag, den 29. Februar,
erfolgte der Durchschlag. Sogleich stellte sich ein starker Luftstrom von Norden nach Süden ein. Arbeiter
und Ingenieure umarmten sich. Alle waren von dem feierlichen Moment tief ergriffen. Der Triumph war voll-
ständig; von blossem Auge konnte man keine Abweichung bemerken, so genau trafen die beiden Stollen auf-
einander. — Am Montag, mittags 1 Uhr, führte ein Extrazug die Gäste von Göschenen nach Airolo zum Bankett
in den geschmückten Maschinenhallen und Telegramme trugen in alle Welt die Kunde: „Der Gotthardtunnel
ist durchbrochen!"
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